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die Beratungen her lieidmegteruug.
§§ Berlin, l5. Mai. Die» Beratungen über die

englische» iind italieniiihe Antwort find ain Montag
iiachiiiittsag innerhalb der Reirhsregieriincn fortgesetzt wor»deii.
Eine für deii Tliiichniittacl anaeiehte Sitzung des Reichs«
kzhikictts ist jedoch auf heute Dienstag» verschoben worden. Die
jlldishrzahl der Sieiclisitagsfraktioiien beschaftigte sich
gestern abend nach der Plenarsitziiiig mit »der durch die Ab�
lehnunii des deutfclisen» Angebotes geschaffenen Lage. Man
glaubt, das; bei der dritt-en Lesung des Retchshtlztsklalts M!
sjsleiium des« Neiclisstages die am Aiittwoch beginnt, »» alle.
Parteien ihren Standpunkt zur gegenwärtigen
aiißenvolitisclien Lage darlegen werden. Das; die Reichs«
regieruna eine Erklärung abgeben wird, f-ei iedvch nicht ZU er·
warten. Obwohl die Noten innerhalb der Parteien einen sehr
u ng jin stigen Eindruck geniacht haben. ist man der An·
sieht, das; diejlteiclisisegieriing in irgend ein-er Form veriuclsien
wills-g. die internationalen Liefprecliiingen fortzusetzen. Jn
Nisiclistaaskreisen wird vielfach der Meinung Ausdruck gegeben,
das; die slleaieruiig bevor sie zu einer Beaiitwortiing her Stuten
schreite, Fiihler aus-strecken miisse, iiiii f�estziisftellen, »welche
Anregungen uns etwa die englische Regierung
gelten könne. Zunächst wird es wohl abermals zu ver«
traulichen Befprecliiiiigseii auch ni·it inasiaebienden Vertretern der
Wirtschaft fouun-en- Sie dürften die Inne bis» zuni Pfingst-
feste aiisfiillcn Mit einer En tsche i d u n g uher die weiteren
Ataßnahiiien der Reichsrisiiiseriiiig ist alfo vor hem Feste
kaiiin zu rechnen. Deiii Gerede über Idsise Möglichkeit
einer neuen Kaliiiiettskrise wird von ernsten
Politik-ten keinerlei Gewicht beigelegt.

Französisch: hieraus einen den Kinn! von seidenen.
B c r l i II. l5. Tillus. Die Franzosen in Offettbura haben sich.

wie ietzt erst bekannt inir-d, silnvere iibergrifsc gegen den ltönjg
lssiistaiivoii Schweden nnd den Grosihcrzogsksriedrikts
v o n B n d en erlaubt. Dem ,,tl.lliinnlieiiner Geueralniizeigew wird
darüber berichtet: Aus Anlasi »der Beerdigung der Ckrofzherzogiii
Zins» pag idadcii lauten her König von Schweden forme der Groß-
herzog von Baden durch Eilenburg. Dort wurden sie von dcr fran-
zösischen Bcsiiiiuiig angehalten iind zur skominandaiitiik geführt,
un! sie voui stosininandantcii einige Stunde» verhört unh gefangen«
gelialtrii iuiirdrm bis es sjhliefscixll der Etttfpkuche des Königs von
Scliniedeii gelang. die Frelheit Wwdktzuerlunaem Der frtmzösische
stoinuiaiidiint hat Offciiburg verlassen nnd dürfte mobl nicht mehr
iinf seinen Posten zurückkehren.

Eine Bestätigung der Idachriclit bleibt abzuwarten.

Das uiiziifricdciic Siuirgebict
Saarbriickcm 14. Mai. In der heutigen Sitzung des Lande-J-

rates gaben sämtliche Parteien eine gemeinsame Er-
kläru na ab, in der aeaen die sogenannte Notvcrordnung der
Negieriingskommifsion und argen die ain 2. Mlai erlassenen Ein-
scliränlunaeii her Streikvoiten entschieden vrotestiiert wird. In der
Erklärung wird die. Rcaierunaskomniission vor der Welt anaetlaat,
das; sie ihre vornehmste. durch den Versailler Ver-trag gestellt-e Auf-
nerve. für die Wohlfahrt der Saarbevölkeruna zu sorgen.
wiederum in einer nnershörten Weise verletzt
habe. Sie mache die Bsinvöltseriina zum Gegenstand eine-r ein-
feitiaeu politischen Bcfvrechunsa nnd »das Saargebied das sich. einzig
her Obhut des Vöslkersbiisndcs anvertraut liebe. au einem «Sikls.rveii.
Dsciitschlaiid wolle Protest aseacn »die Verordnung der Reuter-rings«
tomniissioii erheben. Darauf lehnt es de-r Landes-rat ab. heute eine.
Sitzung auszuhalten. �-� Der Streit d er S a a rber gleute
hat nach eine: Dauer von rienau 100 Tagen sein
End-e gefunden.

Wenn nicht wahr, dann giit erfunden.
K Paris, 15. Mai. tVon unserem Sonderberichtcrstatterd

Der Londoiier Bcrichterstatter der .,Chicago Tribune« teilt
mit, daß gestern in London eine Tsaigung der Vertreter der
großen Schiffahrtsgessellschaften der ganz-en Welt
Cklgshalten wurde. Ohne zii diese-c geladen zu sein, erschien plötz-
tief; Hugo Stinues zur großen Überraschung der anwesenden
Omktikscttlifchetb englischen, französsischeii und ita-lienischen Dele-
gierten. Mian wollte Stinnes nicht gestatten, im Sitzungssaale
au verbleiben. Dieser aber erklärte: »Aus-gezeichcnet, wenn maii
irr-ich ausschließt, werde ich die Frachttartfe derart ver«
billigen, was mir mit Rücksicht auf den Stand der deutschen
Währung möglich ist, daß inir kein auswärtiger Kon-
In u r r ent g ewa chse n ist.« Eine erregte Erörterung begann.
Stinnes blieb lächelnd im Gihungäfaat, unh die Ftonferenz mußte
endlich entscheiden, seine Anwesenheit zuz1ilassen. Er saß an der
Seite eines französischen Delegierten. Am Schluß der Tagung
sagte erzu that: »Auf Wird-ersehen. Ich hoffe Sie auf der nächsten
Tagung in Hamburg zu seitens«

.-Ehicaao Tribnne« als Quelle ist immer verdächticu Doch ist
Stinnes hieß Stückchen schon zuzustrauciy obgleich die Mieldung
noch einer Bestätigung bedarf.

Seltsiime Auffassung.
§§ Berlin. 15. sonst. Dei« preufzilckie Minister des Innern

Sepering hat unter »dem 12. Mnion die Ober« und Regierungs-
Yxufideiiteii und Polizeibehörden einen» Erlah herausgegeben, her
sUx den Verkehr der deutschvölktjclieu Abgeordneten
""1 Ihrcii vulitischeu Avhitiigern Rtchtltnicii aufftellt Danach ist
ZIEFIIV die vereinsinäftjae Organisation der Deutsch«
volkisihen Frcthettsvartei aufgelöst, die Ab-
n} v r d n c te n» n b e r können auf» Grund ihre: parlamentarische-it
llicclite nach tote vor» vctsönltch und schriftlich auch niit
dcii eiiizelnkkk Stniitabiirgcrm die fie als ihre politischen Anhänger
iiuscliein in unmittelbaren Verkehr treten. Sofern
die Einberufung von den Abgeordneten selbst ausgeht oder erkenn-
hat In ihrem Auftrags getüncht, können sie a u ch B e r s a m m .
IU lxge n abhalten, wenn diese keine Umgebung her Auflösungss
verfltanua darstellen.

Mit diesem zweiten. Erlaß bat Her: Severing etwas ganz Neues
aesckiaffein wag in Wirklichkeit. nichts anderes bedeutet all Zurück-
MIHMO Mut« vvteiliaen erster: Schiffes. ll
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Rheiii-Riihr-Clironit.
Düsseldorß 16. Mai« Zu der am»l8. Mai in Diissekdoks

zur Verhandlung kommenden » Revision im Krüpp-
Prozeß wird gemeldet· das; die Anaekliigten zu dieser
Verhandlung nicht ers chcincn werden. Der Gerichtshof wird
sich aus sieben höheren Offizieren zusamnieusedm Die Ver«
tcidigiiiig liegt in· den Hänsden des Rcchtsanwnlts Dr. Gritii in
 Es.sen!· Die Revision stützt M: lediglich auf Qferfabrenhuerftofge.

�biiffelhorf, 14. Mai. Der stellsvertreteude Regierunazvräsident
in Diifseld-orf. Regierungsrat Ln ttersbe d, hat an den Genera!
Deiisvignes ein· Schreiben gerichtet. worin er gegen das franzoiiiche
Kriegsgerichtsurteil gegen die deutschen Staats-
angehörisaeii Schlaaieter und Genossen wegen Sodom-ge.
begangen an deutsch-km Neichisciaentiim v rotestter i. DAZ
Schreiben wendet sich befpdners auf das schärfste argen die Tat-
sache, dass. französischse Osffikiiere sich für zuitandig erklärten. gegen
einen Deutschen die Todesstrafe zu» verhangen. Ein
Straf-gesetz. welches den Tod androht »für tatsächlich nicht einsie-
tretciie ist-lasen sei eine gerichtliche 1Inmoalickikeit. Der
Spruch eines Krieasgerichtes der sich auf hiefemjcltslv-anlenheai
Boden aufbaut. könne nur als ein militärisches Diltnt bewiertet
werden· Wenigstens von d»er Achtung vor dem ursprüng-
lichste n Msen f che n r e chi, dem Leben, erwartet »der stell-
vcrtretende Reaicriingssvräsideitt mit der gesamten dcuticlien Be-
völkerung des Bczirkes «von »dem französischen Biilitä.r«befelislisjhaber.
hat�: dieses Todesurteil gsrcien einen N?aiin, der nach seinem eigenen
freiwilliaen Bekenntnig nur aus Liebe zu feinem Vaterlande �es
haudelt hat. niemals irollstreckst wird. Es sei Sache alsdainu der
deutschen Gerichte. die Straftat au verfolgen.

Eisen. 14. Mai. Am 27. März ist dcr stellxsertreteiisde
Stindikiis der Effener Handelskammer Dr. Dies;-
bach osbne jeden Grund von den Frau-Hosen verhaftet
worden. Dr. �Breitbach wurde in das Stcirichtsaeiäncinis zu Werden
gebracht, in dem er sich noch heute befindet. In der samtnen Zeit
ist er nur ein einziges Mal nach seinen Person-Flieh gefragt
worden. Es ist ihm weder der Grund seiner Verhaftuna mitgeteilt
noch ihm bekannt gegolten worden, ob nnd »aus welchen� Grundsen
ein Kriegssgericlitssocrfahren aeaen ihn anairngiig gemacht wardst!
Ist« Die brutale Freiheitäberaiibiiiia von Dr. Ernte
bcich ist für »die französisclsse Willkür besonders bezeichnend.

Rom, 14. Mai. M ausi gn or e Te ft a. der mit dem Patxtft
iislier feine Mission im Niedr- und Sriargivbiet kon»feriert hatte.
wird in kurzem zur Aiisfiiliriinsa seines Auftrages wird-e: abtreten.

Köln. 14. Mai. Wie» bereits vor kurzem gemeldet· haben die
Franzosen vor einiges: Bei: pon den der Otto WsolffsGruvve nahe-
stehenden Werken» Phönix, Rheinftahk und Rhein-
inetal l di: Entttchtung dcr Rot! lenftcnrr innerhalb kurzer
Frist gefordert. Da keines dieser Werke dcr Forderung nach«
gekommen ist. haben die Franzosen Ende dcr vorigen Woche von
neuem die Aufforderung ergehen leisten, darunter an die Rhein-
metallivcrke unh, Mxaschinenfabrik allein eine Forderung von
mehreren 100 Millionen Mark auf einer Dollargrundlagc. die
ungefähr der Hälfte des gegenwärtigen Dollarkurses entspricht.
nnd den leitenden Persönlichkeiten Berhaftiing «nach-rollt. Es ist
anzunehmen. dein auch de: neuen Forderung keine
Folge gegeben wird.

Ludioiash afen, IS. Mai. Heute früh 5 Uhr ist die
Badisikie Auilins und Sodafabrik von den Franzosen
Effekt werden. Den Arbeitern wird der Zutritt zu: Fktbtik ver«
wehrt- Die Angestellten der Nsiclkitsthickit durften das Werk ver-
lassen, tn dem ietit ein ganzes Reaiment liegt. Aukh das Straßen·
ksahndevot tout-de besser, Infolgedessen» ruht her Straszenbahns
verkehrt Der librige Verkehr ist unbehindert,
» Essen, 14. Mai. Am Soniitasa morgen wurden die der  helfen:

kirchener Bergwerk-Akt -Gef. gehörenden Sicbaclitsanlaaen Ge rk
mcinia 3 unh 4 in Matten und Ooshenzollern l bei
Ksi rch li nd e besetzt: die Beleafchciften sind in einen Ltkstsiindigen
Proteststreik eingetreten.
» Köln, 14. Mgi.iiber Rabatten unh Wewelinahoveii
ist trugen ein-er Schiesierei angeblich zwischen Deutschen nnd
sbekciifclieu Eisenbabnern der Belagermisgszuftand verhängt worden.

tluie Verhandlungen über du Bildt-innigsten.
» AK Paris, 15. »Mai. lBon unserem Sonderbericliterstotterx

Die oinniission, die fiel» mit de »
Eitziingskosten zu beschaftigen bat, wird heute eine

itziing abhalten. Der stellvertretende amerikanische Gehirns
sekretar Wadsworth wird den alliierten Delegierten die Antivort
feiner Regierung auf deren letzten Ansragen mi»tteilen.»»über diese
Fragen berichtet das »Liebe de Paris-«. das; die Alliierten vor
allem wissen wollen, wie Amerika, das bei deaEintreibiing
der Besabungskosteu auf die Mitwirkung der Alliierten
angewiesen ist, unabhängig von den Alliiert»en vorgehen könnte,
iim seine Handelsschiilden von Deutschland einzufordern, die den
Betrag von 1»Milli«arde übersteigen follcn. Wenn Amerika zur
Beitreibung seiner Fxaridelsscliiildcn nnd seiner Entfcbadisguniisi
forderungen unabhängig von der Revarationskoinmission vor-
gehen sollte, mi»i»sse befürchtet» werden, »das; Deutschland daraus
Nutzen ziehen konnte, weil einerseits ein amcrikanischer Qrianisi
mirs zur Beitreiliung d»er Schulden bestünde, andererseits an ein
a»lliierter. Die Bereinigten Staaten konnten also nicht einerseits
die Revarationskommission zur Beitreibung ihrer Besatziingss
kosten benutzen und andererseits unabhängig bei» der» Eiutrejsbung
ihrer sonstigen» Forderungen vorgehen. Man i»n alliiertenKr»i»e»i-sen»auf die Ansicht der amerikanischen Regierung sehr
ge ann .

Die Liuisiiiincr Bluttiin
w. Laufatnie 14. Mai. Dei: mit den ErhebunIu gegen den

Mörder Worowzli beauftragte Unter uclningsrichter uv e rtiu s
ha»t in Genf vers iedene aussu ungen bei mehreren Mit-
gliedern der al russi eben Roten Kreuz-Organi-
sation vorgenommen und ein Mitglied diese: Organisation
namens Polunin Verhaftet. der als Absensder eines beim
Mörder vorgefundenen Briefes festgestellt wurde. Volunin wahr
iedoch wieder aus der af»»t entlassen unter der Be-
dingung, das; ei: sich zur erfiigiing der Behörden halte.

K - Sau c»innc, 14. Mai.  E i gen e r» B erich t.! Gc enüber
den Beschul igungeru die der »bolschewistisclie Presseclicf »» hrensge en die schwecilzeriglien Behörden erhoben hat. erklart diesäwei eris je nridespolizet erneut, das; die russi-f� e»n » ert»x»»eter während der; ersten Lausanner Kauf-treu;-
er sie als ofiizielle Teilnehmer beiwohntem deren Schutt genossen

hatten, wie die anderen Konierenzteilnehnieiy das; sie aber zu den
jetzigen Verhandlungen nicht eingeladen gewesen seien und überdiesder Polizei weder �ihre fllntungt noch ihreWohnnngdmit et»e ilt hatten. Worowski abe fein Etnretsp
visuni für ie S weiz auch �erreicht. ohne sich an das Polizei«
Departement zu wenden. über die D r»o h b « fe. die W o r o w a kt
während seine Seinigen Anwesenheit »erbalten Sollte. set densthwetzerts . en Behörden keinerlei litt-thing
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ug·ekommen. Der Mörder» W»orowskis,  o n r a di, erklärt, das; erhie volle Verantwortung fur seine Tat übernehme, das; er kein en
M i t f ch u l d i g e u habe und das; »er eigen-Izu diefeiu Zwecke: nach
Lanfanne gekommen s»ei. wo er keine »Berbiiidii»ng»eii habe. D;
Untersuchnngsrichter » ein volitifches BUT·
brechen fnr ausgeschlossen, er sei nberzeltsiid Post es slckl
um die Tat eines einzelnen handle und daß d»er Tale: keine
Koinvlizen in Lausaniie habe.

Die ciiglisilpriissische Stuiuniiiiiu
It - Paris. 15. Mai. » Voii» unseren: Sondcrberithterstattctdk

Boiiar L cito. dcr sich in Au: les Bains befand, reift; bereits
heute zu: allgemeinen ttlbcrraschiitda von dort roher Paris, tooersich nicht aufhalten wird, nach L o nhon zurück. Der enialticliz
Miniftservräfident wollte bis nach Pfingsten »auf Eyktsolllvasukkall
bleiben: das; er n·un unerwiartet nach London zn«riick»tehrt, glaubt
man als Anzeichen dafür betrachten zu bliesen, daß die Regierung
seine Anschauung in» dem enzalischsrufsftfehen Konflikt
kennen« au lernen wnnsclid Die ritstsissclie Note, welche die Antwort
auf dsas englische Ultimatum harftellt. traf gettcrn abend» in
London ein. Die offinicllens Kreise in London auiiertets sich uber
ihren Eindruck nächst, Doch alaiibt man, hat�. »die Note mehr �alle
Wege zu weiteren Verhandluniien versclilgefies
Heute wird das ensalifch e Kasbrnett unter dein Martin von
Lord Curzon zu einer Sistisiing zusiammentretciu Walhrscheiiilich
lvird auch Kr a f s in heute im Forcian Office enmfanaen MOVDEJL

Die r u f f i sch e A n t w o» r tu ot e » wendet sich ausfulrrlicb
neigen« die Behiaiivstiina des enaliscljieiii K·asb»inetts«. als ob unerlsaiisbte
sboslsrliicitvistische Propaganda in Aksien betrieben worden wars. Ruh-
lanh erklärt, England funf Monate nach» Abiclisliifi des
eitalisclpruffischsen Handels-Vertrages bereits mit solchen» Be«
hauvtiinsaen aufgetreten set. die ich aber als nicht stichslialtia er-
wiesen hätten unh auch ietzt set - Fsottdkts her Vorwurf. ban RU
laut! gwszk Geldsuiirnieus in merken Au Provagandazwecken »» aii s
wende, unhcarünhet. �i-ufr-lanh wunficlie sich Ysfreunde und»»Anhanger
nicht durch Bestrebung. sondern durch politische Uiitexitiitziing zu
schaffen. Es habe Beweise. dafür, da die englische Re-
gierung lebhafte Provaaan »
insbesondere im Kaukasus sowie in»»Zentr»al»asien betreibt.
Von Siiimrsathie oder Freundschaft» ksonne bei dieser Propaganda
sicherlich keine Rede sein. »Die Ratezeiiteriinci erklart sich bereit.
die Frage er Hoheitsgewasser a1i:fe»i»iier englisch«
r u s si s che n K: o n f e r e n z studieren au lassen. Zu »einc»m
�Brutale her Bezieihiinaeii zstvischcn England»»iind Nufilicrnd f»ei kein
Anlaß vorhanden. Die meisten« fis-ragen, iiber welche Meinungs-
vcrscliciedeirheiten bestünden, seien so iinbeideii.t»end, besonders» wenn
man sie mit den Folgen eines Brit-dies vergleiche, das; bei einigem
autenWilleii auf beiden Seiten» einezbefriediaende Loiiinsg gefunden
leer-den könne. Jnfolaedesssen schlagt die sltateregierung eine
K on ferenz vor. über den. Okrt und die Zeit könnten weitere
Besprechungen stattfinden. Auf dieser »Ksonfereiiz soll das gesamte
Gebiet der enalifchsrufftfchen Beziehungen
erörtert werden»

Der Gesihäftsreiseiide Joch.
I- Pnrks, 15. Mai. tVon unserem SoUderbVriihterstaÆterDL

Dei: Berichterftatter der »Dailh Mail� in Krakaiu der den
Marschall Foch auf seiner ganzen politischen Rundreise be-
gleitete, erklärt, in der Bcsprechiing {Bachs mit dem polnischcn
Marfchall P ilsud s ki sei davon geredet worden, daß infolge der
Ruhrbesetzung die Revanchegelüste in Deutschland
fiel! verstärkt hätten. Infolgedessen hätten Foch und Pilsiidskh
ohne Angriffsabfichten zu äußern  ?!, alle möglichen Kompli-
kationsen erwogen. Der Berichterstatter der ..Dailh Moll« traf
einige Polen an, welche für die Besetzusig Oberschles
siens eintraten. damit Deutschland die Kohlenzus
fuhr abgeschnitten werde  ?!. Aber derartige An-
regungen fänden keinerlei offizielle Unterstützung  ?!. Von dein
Zustand der politischen Armee sei der französische Miirschall
höchst befriedigt gemessen; sie set in der Lage. die Verteidigung
Polen-s wirklich durchzuführen. die Ausrüstiing lasse zwar zu
wünschen übrig, her Geist der Etappen jedoch sei ausgezeichnet.

Frankreichs Orieuipoiiiir. |
_ I� Paris, 15. Mai. lVon unserem Sonderberiihterstakterh

Die franzosische Ortentpolitik wird immer um
k la r e r. Gestein empfing P o i n c a r .5 zur allgemeinen über«
raschung den früheren Abgeordneten F r a n k l i n B o u i l l o n �
her das französifclytürkifche Abkommen in Angora 1921 zustande
gebracht hat. Dieser Einvfang erscheiiit umso auffallenher, aß
man in Paris den Eindruck hat. als ob die F r a n z o s e n in der
letzten Zeit sich mehr den Griechen genähert hätten.
Sogar» der Lansanner Havasvertrcter muß heute zugeben, daß die
Pariser Regierung den griechischen Gesandten
in »Par»is nach Lausanne entsasndt hat, damit ei: dem
griechischen Vertreter Miißigiing predige, weil man
erfahren hatte, daß G r i e ch e n l a n h zur Bertagiing der Sinn:
ferenz, eventuell fogar zum Wiederbeginn des Krieges
entschlossen s ei, falle die Türken auf ihrer Forderung nach Be-
zahlung der in Auatvlien angerichteten Scbäden durch die Griechen
bestünden. »« se«

W e n i f e l o s hatte eine zweistündige Besprechting · Mit
J s m ed Baubo. Nach dieser Konferenz begab fich Jsnied Pascbn
zu Horazio Rumbold, den er erst 121A, Uhr nachts verließ.
Man it überzeugt. daß »diese Bcs»prechiingen. über deren Inhalt
nichts ekannt gegeben wird, auf eine seh w e i: e Krisis, welche
die L a u s a n n e r a o n f e»r e n z neuerlich durchmachh hin«
deuten. W enis elo} hat übe: feine Besprechungen mit Jsmed
Pascbsa nur mitgeteilt. »Das: »hauvtsäckiltchiiiber die Revaratioiien
geredet worden sei. Die Erörterung solle Donnerstag fortgesetzt
werden, von einem Sevaratfrieden zwischen Griechen«
liandunsd des-Türkeikönnekeinetltedeselm ««

lleillliledeiie Mittelluniien
--»- Fttltxdiffischer Spitzcldienst in Berlin.

Krimisnalvolizei wurde ein Unigar Pritzelmseticr als französische-
Agenst»»e»iitlarvt. Pritzelmeher hatte bei der Postüberwacliunsgsstelle
tBcfcbaitt-attna gefunden. Er mißbraiichte seine Stiellunscu indem
cr Azislaiidssendiingen beraubte und gab den Franzosen Kenntnis
von sieineu Erfahrungen bei der übcrtvacbungsftselliin Der Ber-
rciter konnte flüchten

«- Im Brandenburgcr sucbthklkzs brachen Sonntag iiaclnnittcrp
erneut Unruben aus. Einige Strsaflinge versuchten. sich von den
Fehlt-ern aus mit der Außenwelt zu verständigen. Durch Schüss-
wurden fit von den Fenstern vertrieben. Dabei wurde ein Sträfsi
ling verliebt. 900 Sträslingic sollen am»: her Anstalt heraus«
genommen werden.

Von der Berliner

a gegen Rnßland



Lin· der Ruhrfr-age. Asien ist ihnen wichtiger als die Ruhr.
»sei es ein Fehler des

· -««- Ein deuisckzcr 32 000-Toiiiieii-Dtiuivfer. Die Jiidieiisftstelliing s
des für iden Rorddeiitsclkeii Lsloiid von der Sschicliaiiwerft in Danztn
erbauten Passasgierdanipfers «Coliimbus«, der mit seinen-
32000 Tonnen der größte deutsihe �Dampfer ift, ist auf den 11. Ok-
tober angesetzt niordse�ii. Der Dampf-er macht in diesem Jahre» vor-
ciussiclitlicli drei Reisen, und zwar ab sBrenien am 11. Oktober.
1.4. Novieiiiber und 12. Dez2-Mk72k.

-- Vom Wohnuiigsaiiit Wilinersdorf Der Stadtfekretär Leder.
gegen dessen Tätigkeit im Wohnungsaint des Bezirks Wilmersdorf
sckjloere Lliigriffe erhoben wurden, ist seines Postens enthoben und
festgenommen worden. Das tlberwachiingsaint der Stadt Berlin
liatte eine genaue Prüfung seiner Geschäftsfiihriiiig vorgenommen
ugd d»as»»»» zufammengetragene Material der Staatsanwaltschait
u erini e .

is� Der neue Liiftverkehr Oleiif�-�Sfiszüiichen und zurück ist
tbiuntsaeg snackkiiiittiig durch Ankunft des »ersten· Flugs-enges aus
Miinclien offiziell eröffnet worden. Der Aufstieg in Slliutichen er-
folgte 8 Uhr 40 Minuten morgens, die Ankunft m Gent 2 Uhr
5 Minuten nachmittags Der Hippokrat. von dem »deutschen
Pilotieii Knorr gesteuert, lat trod des luftigen Sturmwindes und
starken Regens von Mün en bis in die Inigebiing von Bern
den Flur: ohn·e irgend eine Störung vollzogen. Dasselbe Flug-
zeug wird "Dienstag um 1 Uhr 15 Niiiiuten » nachmittags Geni
wieder verlassen und um 10 Uhr in Lviünchen eintreffen.

at- Der belgifche Eisenbahners und Telegrapheustreik breitetsich
aus Die Postangestellten von Antwerpen stellten die Arbei
ein. Es ist wahrscheinlich daß dies auch die Dockarbeit»er und
Elettriker tun. Di-e Streikführer erklären. daß die Bisobilisierung
der Eisenbahnew und Genietruppen gar keinen Eindruck auf sieinac·l!»e.»» Es werde der Regierung nicht gelingen, diese in den Verkehr
zu ie en.

�- Verhasftung eines Schwerverbrechers Die Stuttgarter
Fremidenspolizei hat einen gewerbsmäßig-en» Einbrieclser namens
Kinkel aus Frankfurt a. Pl. ver-hattet, dessen Reisepaß
ihin als Missionsarbeiter bezeichnete. Kinskesl hat im vorigen Jahre
in Damit-findt einen Polizeiwachtiiiieister erfschsossen Auf das Konto
des Schwerverbrsechers kommt-en« 50 große Einkbriiclisdiebstiähle In

- sein-ein Fvankfurter Schluvfwinkel wurden mehrere Millionen Mark
Bargelsd und viele kostsbareWsertgegenstsände gefunden.

schroffen.
Rhein ·�- Ruhr �- Oder.

·1-. Glas, 13. Mai. Hier sprach· in einer Versammlung des
H e i ni at v e r b»»a n d e s S ch l ei i e n der Zentrumsabgeorduete
v o n P a p e n uber d-as Thema »Rheiii��Ruhr-«�«Oder«. Nun da

· der Fuß des Eroberers. auf dem Nacken des deutschen Volkes stehe,
habe man endlich wieder einmal seit 1918 eine Einheitsfront. Aber
im unbeietzten Gebiete untierschave man leider noch immer das, was
im· Ruhrgebietborgehez Es handle sich um Sein oder Nicltsein
Die Solidarität d·e»r»·iiiternciti·onalen Arbeiterschaft sei iii iichts
zerronnen. Franzosiichg polnische tschechisclie holländische und
sonstige Arbeiter arbeiteten im Ruhrgebiet für den Judaslohii der
franzoiifchen Franken» Dafür sei im Ruhrgebiet die Einheitsfront
der Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Beamten, ja aller Deutschen
erwachsen» Auf Hilfe von außen sei nicht zu hoffen. Ein Welt-
gewissen gibt es ·u·icht. Jedes Land treibe die Politik, die seinen
Lsinteressen entidrachse Frankreich   wolle die Vormachtstelliing in
Europa. · Englands Politik habe ihren Schwerpunkt in Indien, es
se; vorwiegend eine asiatifche Macht. Rußland und die. Türkei
hatten ietzt auch ihren Schwerpunkt nach Affen verlegt und ständendort in einem Ringen mit England: das erkläre Englands galtäiiig 

� es alt
· · · ··K-abinetts Wirth gewesen, den Rapallovertrag

suicht aiich auf die Turkei auszudehnem ·Wir selbst injißten·tviedermnerlich stark· und Pfund· werden und» die ungesunde Entwickelung
unseres »»einseiti en arteiparlamentarisinus überwinden. Es ist
au begrüßen. da auch aus dem Munde eines Zentrusmsmannes
einmal eine klarem zielbewiißtere deutsche Politik über die
Schranken des kompromißfreiindlichen Parteidognias gefordert wird.

lJugendlurberge in Görli .1 -.-...- Nachdem Görlitz der wandern-
den Jugend eit Jahren nur E! otherbergeu hatte� bieten können, die
immer bald wieder anderen Zwecken ··dien·stbar gemacht werdenEntfetten, ist ietzt endlich« eine große sta d t isch e Zu· ensdh er.

er e»-auf dem Schenckeiidorffplatz dem Verkehr überge en worden.
Sie« efindet sich auf dem Sportplatz in dem großen Gebäude, in deiii
nur!! die »Sportvlatzkantine untergebracht ist, und umfaßt im Erd-
xiclioßeinen ·Tag·esraum, die·Ki»iclie und ein Vr-ausebad, im ersten

tock einen mit Bildwerken heimischer Künstler geschmückten Schlaf-
herum mit 42 Betten.

_== Srinbenburg, 14. Mai. Jn dem H anfmagazin der
Deiszchsclfcheii Drahtseilwerke brach gestern nachinittag durch
Selbftentzundung oder Kurzschluß Feuer aus, das einen großen
Tei»l»»des Inhaltes des Magazins vernichtete und auch an dem
Gebäude schweren Schaden anrichtete An der Bekämpfung des
Brandes arbeiteten außer der Werksfeuerwehr die Gemeindefeueo
mehr· und die· Feuerwehr der Donnersmarckhütte Die Löschsarbeitxtiuitten infolge der hohen Lage des Grundstückes an Wassev
napp ei.

E Breslaiy 15. Mai. Ein Raubttnfall wurde an. einem Schachts
meister begangen, der in der Nacht zum 14. auf »dem· Wege nach
Vreslau etwa um 1% 1I�br durch Grüiiieiche auf» seinem Rade kam.
Er wurde am Straßenbahnshof plötzlich von einem unbekannten
Manne so heftig gegen die Brust geschlagen, daß er· stürzte: dabei

ergriff der Räuber dass Fsiahrrad und entfloh damit. �Sie Hilfe-
rufe des Beraubten waren vergebens. -

Wunders-teils.
Berliner Dollarknrm 42000.

. « Berliner Börfentuhetags . .
Die Kurse der» fremden Rahlunsgsmittel »Seit-ten»

heute eine fchwachsere Haltung, da anscheinend im Zu-
famsmsenshanne mit der neuen Devisenverordniing Ware » an »den
Markt -tam. Zisaleich übte auch die Reichsbank durch Asbaaben einen
Druck auf die Kurfe Vormittags wurden genannt: 1»holl». Gulden
17 500, 1 Pfd. Sterling 207 000, 1 Irr.  i schwieg. Hirt. 8050,
Mittags ließen die Kurs-e weiter nach, wie 1 shall. Gulden 16 500,
1 Pilz. Sterling 1·95 750, 1 dan. Kr.»·79«Zö, 1 sclitved Ko 11 LAP-
Polnisclie Noten gingen auf 87% zurück. Der Do tlar wurde mit
42000 notiert. Der private Effsektenverkehr war ·im Hinblick auf
die bevorstehende Geschaftsunterbreckiiing durch die Feiertage iehr
z ur ü ck halt e n d» und die S t im in u n g der Devisentendenz
entsprechend schwache r. Jm allgemeinen waren gestrige Kurse
Brief. So hörte man: Dollarschatzsanweiiiiixngen ·42 000, ver »Zum
48000, Phönix 170000, Oberbedarf 03000, Cato 13q000,
Deutsch-e Fdcrliwerke 165,000, Norddeugtfscher Llohd 40 500. Pakctfalikt
90»500, A.-G, für Petroleusimslndiiftrie 4»2 000, Deutsche Pctkvleullp
sefellichaft 65000. Dar·m«ftädter- u. Nationalbank 28500. Deutsch-e
anksö 500. Osterreicliisclie Kredit 34 000, Wieiier Vanklverzeiii

21500. Salitrera 2600 000. A. E« G. 40 000�-�40 500.

Produktenbörse 
Amtlitlier StimniungsberichnLzre;nnn, 15, Mai. Getreiden

Tenden : {infolge Devisenrückganges Preise abgefchwächt Preise
außer Beizen und Roggen nominell. Olfaatem Tendenz: Wenig
Geschäft. Rai-Mutter: unverändert. Mehl« und Mahl-
produtte: Stetig.

Tiigliche stlmtliche tflotierungent für 50 siilogramiiit
Getrcidet 92__ 15. f 14. Oelsaatemf 15. 14. -

75000 78000 Hanf-seien  �- �-
i370m3 08000 reinsanien.i1i0oo:--125r,00 120-«130000

- .. . . :	ss f0-50000«530Acf�57MV ttcobiiblau � --
.. So. Jeden� uooloioeif �sioo0 Raps Wink. man- .»� IÄMIM --

fecnfiamenfiukqeoooolum«-mode -� l

Us iuaiivfiiiiert 15. ____1_I_.__ »He.- .tfi.u.W.Dralitvre st 23000 23000 cieb.Gerst.ii.· afgSti 17000 17000
flt.-u.W.-Vdfpreß»tr. 21500 21000 :ltogg.-Str.,«. reitdi:. 24000 24000
G.·u.H.-Dralitp itr. 23000 23000 äzlogg.sStr..Flegeld. �- �GwthbzsBdfpregflrw 21500 Rom! Heu, gesund-Wort. . 23000 23000
ge .Weiz.-·ii.:ll.-Otr. Motiv» 17009 Heu.gut.cief..tra»ckeii 26000 l 26000

Amtliche Notierung tut llfluhleiierzeugnisse fur 100 kg.
15. 11 15. f 11.

Wefzeumehf izsiiimisiii usin- iuiu
Roggeniiiehl isooois iiiou nsuoo- tisnon

Ntchtamtltchcr Bericht. Die Lcbsclilväschunig de: Devise» ver-
ursachte an der heutigen Produkten-dürfe eiiie ruhig-e Stimmung
und waren bei ausreichendem Angebot Preise nachge-ben.de. Weizen
reichlich angebokieii und»niedrigcr, Rogcieii etwas ruhiger, Gerstse fast
u«msalzlos, Hsasser niedriger. Hirse gefragt und höher. Olssantcii

lIei schwachem Angebot fest« Lieiiisamen fest. Senfsaiiieii fest.
Mokinfamen gefragt. Hulfei1fri1chte. wie Ethik-n. lvaren gesucht
und fest; Bohnen verkehrten in fester Haltung. Wicken und Pferde-
bohiien behauptet, Peluschken gefragt. Lupinen beider Farben
wenig angeboten. Für» Silos: und Säincreicn war die Stimmung
fest bei schwachen unisonen. Rotklee wenig Geschäft, Weißklec
und Gelbklee wenig beachtet. Grassfiaiiien nur sihtoere Saaten
beachtet. Luzerne umsatzloäd Seradella fest und gut gefragt. Gras-
famen wenig vorhanden. Mai-s ruhiger. Futiermittel prompt
iiiusatilos. spätere Termine ruhiger bei kleineiii Geschäft. ·Kar-
toffeln bei fchwacheni Angebot fest und höher. Heu lagbei schwachen
Einfuhren feft, eben-so war Stroh gesucht und fest. Mehl ruhig.

w. Gltlcagn, 12. Mai. Weizen stetig, per Mai 110%, Juki 1l47fs- Malo
kann! stetig, per Mal 78Iyß, Juli 78%. Sciuiialz ver Mal 10,55, Juli 10,70.
Sbeck 8,25�9,12124,, Schweinezufubr im Westen 87 000, davon in Chicago 7000,

w. Meinen, 14. Mal. American fullh iniddliug good colour and staple loto
27 S82 nom. per 1 Klio.

Auszugmebl 235071-257 uttlzzsiiitziseu

Sport.
Neue Preiserhöhiingeii � mich im Rcunsport

H« Die Oberste Rennbeliörde bat in ihrer letzten Sitzung der
erneuten Änderung der Wirtschaftslage durch Erhöhung des
Tcuerunigsfciktors von 700 auf 1000 Rechnung getragen. Dieser
Teuserungsfaltor b r a u ich t bei Rennen, die bis zum 22. Mai einscht
schliessen, nicht angsetvandt werden. � Um« die Lasten der Neiinstalls
besifzser weiterhin zu erinäßigem wird den Reunverseinen nah-e-
gelegh die Nensiigelder iuögliclist niedrig zu Italien. �- Fseriier war
es notwendig, die Reitgelder zu erhöhen und eiii·e Regelung zu

Dies-e werden für Sorten?» fortan 30 Mk. in Fslaclk und 40 Mk. in
Hindernis-rennen, niultiplizieitt mit dein feweisligieii Teuerungsg
fchlüsscl betragen. «� Dem �Blutung des Berliner Reiinvcreins die
Annahme von Weiten auf das Pferd Cr edo bis auf weiteres zu
verbieten, wurde von der Oliersteii Bcliördg entsprochen.

Hof-begatten, 14. Mai. Ha u s f r e u n d -R sen n e n, 4000 Mk»
1600 Wieder. 1. Frhix S; A. v. Ovvenheimss Velveieen
 M. Schmitdtx 2. Rose CKrügerL 3. Goldsterii  Gral:sch!. Tot:
47, Pl« 14, 15, 19 :-10. -Wetteii: 272 :1, 3:1. unpL: Liazkn
Magister, Arg-ebne, Hasliiia Leicht �/c��%�4 Lg. �- S; ar l e Eins
Ren n e n, 5500 Bitt» 1800 Meter. 1. i&#39; A. Sulzbeigers V e ft a [in
 .13. �S·l«l�,«llldik!, 1. f Graf A. Arnims Pelide  Vsasscb!, 3. Qtben:
teurer  Biinniermanu!. Tot.: 7  Vestalin!, 44  Pelide!. Pl: 11_,
17 : 10. Lisetten: 7:10 auf. 6:1. llnpla Claiidius Stumpf.
Tot.--�2�7 L-g. �- R i! m a n z e - A ii s g I e i eh, 5500 Mk» 1000 Meter.
1.·M. Sterns Mortala Mantos, 2. Eziirdiis-Gretel fcjriibschd
3. Orchis  H-ei.dt!. Tot.: 45, si3»l.: 20, 51 : 10. Wellen: 5 :1, 10 : 1.
11nPl.: Ykaifritzdorß Lallo, L·.-«-.«itaiiia. �Sicher, 34-72-47: L«g.
Preis von Weil, 10000 Mit» 1800 Meter. 1. Gestüt Weils
Hausfreund lFn Ksasvserx 2. König Bild-as  .83. Cäcltniibt!,
3. Rastelkbinder  Olejiiil!. Tot« 43. Pl: 19. 12 :10. Weiten: 4 :1,
0: 10 auf. litt-pl« Wolfrsani III. Sehr leicht, 2-��4���13H Lg.
T re u e- R en ne n, 4000 Nil» 1400 Meter. 1. Frieidheiiirs Kar-
dinal  Liidtria!. 2. Basuvsare  O. Schsniidtx 3. Bccherklaiig
CI. Couradx Tot: 400, Pl. 35, 13, 20. Unpl.: LanioraL Golliih

san·

Sllinffarv, Malschism Wellen: 15 : »1. Petri. Kampf, sicher,
Hals-BE� L-g. � Ge r 0 l st-e i n - Ren n e n, 4000 Mk»
1200 Meter. 1. O. Vluineiisfelsds A ng e l u s  Liidwig!, 2. Japs
 Breege!, 3. Minestra lSeiikpeilL Tot.: 43, PIY ·1·7, 15, 15»;10,
Weiten: 3% :1, 354 : I, 5 :1. Unpla Ataslanta «S-chonheit, Glucks-
ritter, Mime, Saloppe, Hände liockx Pfad, Hsereoei. Qui-ietzt·
1��-1-�-1 Ja. �- Her-enmeister-Ausgleich 4000 Mk.,
1800 Mieter. 1. Friedheims K a m m e rs ä n g c r  Lii·dwig!,
2. Ilsenstein  -Hei-dt!, 3. Dubloiise  .6. Iei-cltttiatin!. Tot: 67,
Pl: 27, 18, 41 :10. Wetter« 6 : 1, 2% :1, 10:1. Unpl.:· Klein-
gelb, Llniutksxy Barbarossm �Bring. Glaser-l, Sham Dich,«Miiieii·liof.
Sicher, g,».aI3��-%�-�1 Lg.

Schutz- und PolizeihundsVorfiihrung in Breslan
* Zum zweiten Male seit seinem Bestehen trat am Sonntag

der Erste Breslauer Schub: iind PolizeihunwVerein vor

morsch sämtlicher Hunde mit ihren Führern, das bei dein Publikum
laute Veifallsbezeuguniien auslöste. Nun folgte die Vorführung
der eigentlichen Dressurarbeih die sich zu immer schwerer werdenden
Aufgaben steigerte. Hervorragendes wurde beim Ausarbeiten einer

der EisenbxüberwachsAbteilung Breslau auf, der schnell die Spur
aufnahm und sicher verfolgte. Fast ausnahmslos brachten darauf
dieHunde den ihrem Besitzer gehörigen Gegenstand, den sie aus
zehn gleichartigen herausfuclien mußten, zurück; die darauffolgende
Gruppenakbeit brachte Schuli und Gehorfamssiübungen zur Vor-
führung, wobei die Hunde angeleint und ohne Leine jeder Wendung
ihres Herrn folgten und dann gehorsam an ihrem rat; verblieben,
während sich die Führer von ihnen entfernten. - tanzend waren
auch die Kriechübungen der Hunde mit ihren Führern. Der folgende
Teil des Programms gab den einzelnen Hunden Gelegenheit, ihr
wirklich erstaunliches Können zu zeigen. Sehen und Legen auf
Befehl geschah in bester Dressur; auch beim Hereinbringen von
Gegenständen zeigten die Hunde freudige Fofgfamieih über bie
Hürde und die Sprungwand von 1.50 Meter Höhe trugen sie dein
Führer den geworfenen Gegenstand zurück. Gan-i besonders fielen
Pluto Sauer  Förster-Breslau! und Thorgrinim lSchulzsSprottaiif
durch niüdelofes überwinden der Hindernisse auf. fTliorgrimm
über zwei Meter.! Der Dreijährige Rolf von der Adelegg Geige-
Vreslau! erfreute durch eine ganz besondere Leistung. indem er
sechs hintereinander gestellte Stühle leicht iibersprang. Jm Stöbern,
Bett-gehen, �Begleiten und Verfeidiaen sah nian ausnahmslos her-
vorragende Leistungen. Den hohen Wert eines Schufzhundes be-
wies der inszenierte überfällt, bei dem der Hund seinem bedrängten
Herrn wirkiingsvollste Dienste leistete. Saubere Arbeit verrichtete
Stell  Eisenb.-überwach.-Abteilung Breslaiix der einen flüchtigen
Fahrrad-Diev mit großer �Bravour stellte. Das Ziel, das der
Verein mit feiner Vorführiiiig verfolgte, dürfte er vollkommen er-
reicht haben. da die der Propaganda dienende Veranstaltungs ihre
Wirkung auf die Zuschauer nicht verfehlte.

lfremden Spiir hergeführt. Ganz besonders fiel hier Unkas von

Niedrigivasservorlierlaue.
, n · 1.-. _ n · HEIN« gsglesgsszgssg

Bszesiachtet in es! es! . is! esi is! izv e« 19.15! i« - u! cis!-
Dvvctvfvtjlk 12.l892�l2,Ii7 13.73» �,78 14. l892&#39;|2�14 15.181 |2�0s

Yßgrauägei. für » « I ·»
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Wetteriiaclirufiteii e
Das gefainte zykiquqig eignen: tlber Europa hai eine Verschiebung In imrbbft-

licher Richtung erfahren. Das geftern uber Stlddeiiifailand und verblboneiiegeiid
liegende Regeiigebiet ff: bls ln unseren Bezirk vorgedrungen und bat fiel-i iiifoige
ver vier entstandenen größeren Temverafurgegenfäoe etwas veitttirlt, fodafz die
Lage noch lehr unflcher ist. Wir habeii zunächst mit Störungen lzuin Teil fogar
und! Gewlliertegens zu rechnen. Danach scheint aber Besserung einzutreten.

Aussichten für Mittwoch: Nach gewillt-gen Regenfcdauerii  pte im; lzauvifachi
Hd in. der kommenden Nach! auswlrfen werden! zeitweise aufbetternb. Vorüber-

l gehend etwas fühlst, hernach wieder Erwärmt-ins bei fchwacheaiWltidk -

finden, die die Reiigclder fortlaufend der Wirtschaftslage anvaßtk d

f

die Offentlichkeiv Ein prächiiges Bild entwickelte sich in dem Am «

Biiiiie Gift-visit. »
Der 100. Gelsstttstaa von Wilhelm Heinriih Rielil witrdHi�-

·iii·»V·iebr»i»cli am Rhein, der Sstaidt seiner Kindheit, mit eine
murdisaen Freier begangen. die wohl geeignet war, Riebls Geist
weit-ex zu tragen und die wahre Tiefe sdcs Wesens dies-es Dichters
dciitlicli hcrszvortrcten zu lassen. «

Fssii der offiziellen Feier der Stadt hielt Studienrat Heute diesY
?&#39;v &#39;s��ycftresbe. die die schiviserige Aufiasabe trefflich löst-e. diesem  Eigenen �
iin Urteil durchaus� accrechtzii werden. Auch eine Riehldliisstsellung
ihatte man veranstaltet. die einen guten Überblick vom

�nah: man fal_ _ Bilder, Beriefe undJJliisgasbeii seiner. Werke
sccsilusjiackrsoller. iisaminenstelliiuii vereint.

Angeklagt war eine junge B öhmi
Ncjiterstiefelii vor Gericht erschien.
reipondenteii Dr. auf offener Straße niedergeschlagen
Auf� die Frage des Voriitzendeiy ob s«
die Angeklagte: «Jawohl.
Vorsitzeiider  erftaunt!:
ausdructe?« Angeklagte: »Bitte schön, ich bin Borerinkam von Hamburg und suchte in Berlin Engagement zum D
aren.

F«1zicdirich- im? Cbaxcffecftraficsz mich an. G: wacteltc zwar
bißchen, und ieh nahm ihn erst gar nicht ernst. Ging weiter.
einein tlltale zieht er mich am Pelzkrageiu

Jch landete einen unter dem Kinn«

um mich »l!eruin. »
aussah init der bunten Miitze, und bri" llt:sprocheifsl lSie haben mich eingesprochen, verstehen Siel«

«eeiieii in r Luft .  ·
schniiiiize»l»t. Der Klager bohrt den Kopf i·ii die Akten. DannJkimznt eiiZe»Vera·t·iingsvaiise, die init einer nicht allzu hohen Geld-
3597¬ M 9-5 THE« .. . .
billig-ers. Ein Lgiifchaiier falscht beiui »Hinausgelien Goetheund
meint: »Ja, 1a,» as »Ewig·-Weibliche schlagt unslmoelc out.
· »-.-..-··Di»c; Ferieiiheiinc fiir Handel uud Jndustrxc .... Deutsche- Ge-
iellirhciitfiir KaufniaiinskExliolspiingslieiine! haben, wie wir aus
·em"uns vorljegeiideiisp Ejeicliaftsberzclit sehen, in·i vergangenen Jahre
iqhrszklgeöiieiiigutzige »L»s»atigkei»t» in ueåraeiidkm 2lli5aiZi-.»00foci?»tg»eibet?k, DieHa! irer ,eimei» von: au oiui tun at e en ge-

{neigt}. ?»l»ieu esrtiiråizbea  gefräst ge!noi i»i»inen w»i»i»r?ieii·THc-ini»ein aren org-»in ·or �a . rzg irge ,_ · eorgen a · für. ,
Waren»am Biuritziee  Ll!iecklenbiirg! und in Bad Kleinen am

Sehivåriidieujsjee»»fJJieckleabu»1;g!.  vorn Jaluesiåhkukxwiixtidednogias ·. u o.·i-:-op!ieii·-S·ti ei i par« naie «« u gar u:
Pachtunisspin den Dienitder Gesellscliaft gestellt. Die»»Gas»tezahl istauf 26 200 Perioucii ge·f·ti·e, en» von denen 47,6 Proz. mannlichen und
52,4 Proz. weiblichen Des lechtes waren. Sehr gut-e Erfolge hatte
die Gesellschaft init dein Wiiiterbetrieb von Z· G»»ebirgshe·inien. Der
Verpflegiingssatz konnte dank guiistiger Eintaufe wälirend des
ganzen Jahres niedrig gehalten werden.» Er» stieg von 46 Mk. im
Mai aus niir ·150 Mk. im Oktober, wobei eine vollkommen aus-
reichende»Vervslsegiiiig iewahrt wurde, bei der auch der Aufschnitt
zum Fruhituck nicht feiltin Jn steigendem Maße wurden die eims
auch von Jngenieureiu C"heiiiikern·iiiid sonstigen technischen ln e:
stellten ausgesucht. Auskunft erteilt die er» » Hauptgeschäftsstelle
Gesellschaft in Wiesbaden, Wilhelmstraße 1. ,

Gcwtniåsusug
II. Preufkfclpsiidd lief ·

i247- Preuiziicltieni Klaiigziisssiaettiekiec
.4 Klasse Zzsiehungstag ·12. Mai 1923«

Ob» Gewähr; nagt-us verwies.

In der Vormittags-Messung wurden Geiz-hing,
über 30000 «« gezogen« «

6 Millionen M 220703
1 Million im 300048

zu 500000 M 245359
zu 100 ooo M teuer«

«·- au so 000 M 23391 344461:
» 72 zu a0 000 M 25101 39601 41701743522189307

52070 64978 68818 71559 88186 89611 92767 102440
105469 12.2740 129769 159449 163059 167492 168648.�
179230 103090 190239 198618 216578 240167 enges?
280374 285915 604940 307595 eigen« odiosen-note?
340494 343794. -

zu
zu

2
J»
2
2

Jn der Nachspinlltags isiehung wurden Gewinnt
uber 30000 .41 gezogen. "

4 zu soo oco M 139150 204946
o zu 100000 M 52153 180069 373927 _
i: zu 5o ooo M 90720 9741s nasse voraus.

25s5so 297729 · J
· 02 zu 30000 M 20101 Zions 25173 date« 40203,"
158185 sage« 119699 121232 135722 indes cease-cis
200112 216673 217974 239190 252057 273552 Weges?
292973 290993 299509 303704 316957 333504 340332
156755 361431 362304 365458 370509

asertnushriclnte «
I13.l14.i15.i.ii.i Ilall-Llmi�

tiatibor f. 1.05, 1.40 1,32 1.03 Breslau OF. 5.15 aus: 571616.0�?
Uosel . . . 0.8l!?  L82 0.88 1.00 Breslau UP. -0,72 -�0,78 _0�72 0,95
Krappitz . Als« 2.28 2,18 2,38 Ransern 0P. 4.90 4,90 00 5,20
Noisse. . . �-0.54 �- -�- -- Ransern U 3.10 3,18 2,05 3,40

-ldd.0P 3,80 3.82 3.80 3.81 Dyhernturth 2.1 2.24 2.08 2,41
-_Md.UP 1.82.� 1,78 1,68 1.91 Sieinau. . . +l.82�+1,78 - 1.78

Krieg 0P. 4.62� Abs 4.50 4,76 Pschicheraig 471.51 -� � L50
i stumm« 2,58 2.54 2,42 2.74 Fürstenberg +1,16 +1,07 - 1.14

Treschan . +1,50 +1,28 +1,32 1,37 Temn. d. 0 l. 7 Uhr mnrgt + 15,0
Aiisnfernnrzshöno fä- die: m.» Ilhlo n.Schwarzwasser-Nieriar,&#39;I�reschen Bis,

Mitteilungen des o�euuichen Wetterdienstes.

Tempmtnr «· Z· Temperatur »
15,113; 1cm um im. ä s Im» 14.Mai am: Instit. 3 E min

im 10024311. » Z» früh nuztsn. s« Z
Rotwild .14�5.22,5| 9,6mm 0,3l 1mm rmuan . 10 18 s m Z W«
llklifska 12 f 21 H 01 w «um Sduclhcrhau 7 15 6 "ot 8 um:
Bciihmns. 12 21 4 w z Ülalhbod, com« . 9 18 8 iii 1 1mm
flaliefiiliiieiill 12 i 20 9  S! 0 wolktyiürinltery . 10 i 15 7 If 5 Rauen

S au le! aus. J« still» buntem m THeUNpPILUVUIIPCFUYI« kksjtjjketktlspjsszk Kaytgeeögs 7.203151!!! VIII.» Fu im�. Eitsp eingetragen· daß durch Beschluß ver. »« ·...-.-·.»�».-».--«.·: �i�. s ITMO "ö � Lsleiieralver ainuilung vom 20. tlllärz 1823offene Handelsgefells
fchaffLlcgulr lft heute
bei: Kaufmann �mag
Wuttte als verfönlicv
bafieiideicszefellfchals 
ter eingetragen.

Llegiiith deiiäMal
1933. tltmtögcrldtt.

das Csrundlaplfal um 700000L00 Altar!
IF« IWVOLOM lJJlci-t erhöht tft und vol;
PIS §§ 4. II. 15 bis mit, 24. 28, Bd, 86 und
33 b� Gsfellfchaffsvertcages eändert
IVOIDCIZ sind. Die Vlnderuiigen efreffen
N! Hölle lmd  Einteilung des Grund«
59170013. die Form der Bestellung von
dorftaiidsuiilglledern und Slellverire«ern,
den Jbfchluß voii Verträgen durch den
Vorstand, dielzlltfeiidepofs der Vorstands-

f iiLI gerahmt mutige-
M

raltmt

Werkstatt :
Moderne Jn unfer Handels·

re lfler B m heute mnalte.detj. die. Legitimation der Aufffchisss
· uiiaiek NtnsodteVers 7CI91!·!!lglIeder. deren Llltleiidevofs. dleMssfss ikgukig des» Sie-s Vsrgxkguitg des siiuiiichieksiz. die Im:d» Fkkma Ughi-gis. de: .800! des Auffichisralsvoiflizenden mkmq»kzswkkkk»gzp- Find feines Stellvertreter-Z und ble �Bioto-

» fellfniafi uilt be� OUkOkUIIg der tbefchltiffe des AuffichlskdsQ
Fkmwgkzpkzksp �mtänmr Haftung Abfliiuiiiungevorlchklfien für den Auf-

awnder. von stell« nein: NOT-Stuf. fefiie Gesaiäfisfübruncz btc Vor·
Saiiiilebevetg i. R. Cllsfslziiiioen der Sifminrecvfsausilbiing
eingetragen worden der Mnonare. ble Berufung der General-· � Emnitebebcmtut, Ferfammsuiig und eine redafifonello

UMS"!!! «� U« den u. Mai 19.13. Uvdekuiig betreffend dleBefanniniachuiigen
-��--���··« Aiiiisgetlaih det Gesellschaft »Amt«-ringt.

«-«E2"«-.-««  Aventin beiiö. Mai 19%

Llerantivortllch für den politischen Teil: Otto aretlmiuer: für bez:
pxpbtnaieäen und den weiteren Jnbali der Zeitung: Otto oerrmnnu,

selbe tu Moskau. - Drin! von Wilh. Gaul. Korn.

· »Den Anstalt der·Fei-er, zu» deiii die»klugen-d geladen· tva-r. bildete die Veranstaltung »in der R·ieblschule, «
oei der im Rahmen von Miisikoortragen Studienrat Vingel den z«
Schülern ein gsetreues, tief dursclkdachtes Lebenssbild Riehsls gab.

«» _ · · » ·» »Schaffen«- «icliter.- im Llialunen rhcinifckiser und nassaiiiicher Heimatkuiiit
in

Ein fatalcs nächtliches Abenteuer war am Donnerstag Gegen-Te»
stand einer Verhandlung vor der Slldoabiter Strafkaminer  Verliii!.k

iujzxe iu roter Vluse und {toben
Sie ist beschuldigt den Sex: T·

u haben.
ie die Tat eingeste t, meinte

«WAs Wie« Sie? Was sind das für Faclu
CUUZUI

Hatte mich etwas verfvatct. da sprach der Kläger Ecke
ein

· Miit
· » » · Das war mir doch zu r«

bunt. Sei! berrfclite ihn an: «Bela·ftigeii Sie mich nichtf« Na und
wie das in der Gegend da oben ist, gleich waren Dutzende rings ff

Und da geniert er sich wohl, weil er so feiidal
»Was, ich Sie ange- s»

Da
klebte· t ihm aber eine, er wollte mit deni Stock schlagen, und nun
ging i « los, wupp, mnvv. da·lag er und paddelte mit den Lac-

Der Zuschaiierrauiii strahlt. Das Gericht :

des wenig eintigcindfreieii Verhalten des«


